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Donnerstag, den 14. (27 


Nr. 212 


Morgennu nner eri heint. — Minu kripte werden nih zur Tze geben. — Bierteliiteli ger bränn werd 


die g 


und morgen 


Die alte, immer noch 


Zahnbürſte zu reinigen, ift eine gan; und rar 
unrationelle. Wenn man beabſichtigt, feine 
Zähne nicht nur des äußeren Glanzes wegen 
zu putzen, ſondern um ſie geſund zu erhalten, 
ſo muß man zur Reinigung der ganzen Munda 
höhle unbedingt ein flüſſines, antiſeptiſches Mite 
tel benutzen. Dieſes wird dadurch bedingt, daß 
nur ein flüſſiges Mundreinigungsmittel in Dies 
jenigen Stellen eindringen kann, die am erſten 


anfaulen können. Die Rückſeiten der Backen ⸗ 
zähne, Zahnſpalten, Zahnlücken nſw. Wenn 


-diefe Flüſſigkeit antiſeptiſche Eigenſchaften hat, 
ſo vernichtet ſie alle Anfänge ; 
iefe Eigentümlichkeit beſitzt, wie durch eine 
anze Reihe wiſſenſchaſtlicher Unterſuchungen 
dewieſen, das Spülwaſſer Odol ; 

Es hat die Möglichkeit, fth in den Gaumen, 
Zahnfleiſch, Riſſe und in die hohlen Zähne 


ten antiſeptiſchen Vorrat zurückzulaſſen, wel 


kann. i 


at Sreichend, 


eſterreich und Rumänien. 


Der „Matin“ in Paris, der den bekannten 
iſch⸗bulgariſchen Bündnisvertrag von Ende 
bruar 1912 im Wortlaut veröffentlichte. fügte 
Bi den Tetzt der darin vorgefehenen Müiitär⸗ 
K vention hinzu. Daraus geht hervor, daß die 
iden Länder ſich nicht allein gegen die Türkei, 
ern auch gegen Rzmänien und gegen Oeſterreich 
affnete Hilfe zuſagen. 
Der Artikel 2 der Militärkonvention ſagt: 
Wenn Rumänien Bulgarien angreift, hat Gers 
en ſsfart den Krieg an Rumänien zu erklären 
mindeſtens 100,000 Waun, fei es gegen die 
lere Donau oder gegen das Operationsfeld 
Dobrudſcha zu richten. © 
Türkei Bulgarien angreift, 
bien, mindeſtens 10,000 
Gebiet zu eurfenden, 
uppen zu zerſtreuen. 
erbien ſich allein oder 


m Kriegszuſtande mil einem dritten 


u 


verpflichtet fih 


um die mobilis 
Wenn in dieſem 


randioſe Tragödie 


übliche ethode, 


Mund und Zähne nur mit Zahnpaſta und 


des Faulens. 


fangen, in den Schleimhäuten und Höblen | | 


er noch ſtundenlang fortwirkt und die gleiche 
it Zähne und Mund vor Gärung und 
äulnis ſchützt. Es verſteht ſich, daß man ſich 


Slaſche 85 Kop, große Flaſche, mehrere 
usreichend, Ril 1.50. 


Geheimvertrag gegen 


Für den Fall, daß 


Maun auf das 


zuſammen mit 


in 6 Teilen (2500 Meter). 
8 5 aw 


I 


nal in den 
E 7 Hauptrollen. 
l = 05822 


Zirkus ? 


Zargotstj- Ayıtel. 
Telephon Nr. 21 68. 


. 


u November d. J. 


ne ad en 75 
Grandioſe Gaſtſpiel⸗Vorſtellung 
Neue Debus! Zum 1. Male in Lodz! Prächtiges 
Said Gaſtſpiel des berühmten Tierbändigers Herrn 
Henri mit 8% a u 118 
laren motan Elefanten und Kamelen. 
Niedagewerene feltene Neuheit. Mitwirkung des Mr. 
Witto, „Das lebende Nquariunm“. 
abends. Näheres in den Affichen. 05822 
Annonce: Sonnabend Auftreten neuer Artiſfen. 


Achwerhörige 
und Ertaudle können aus i den Mundbemegungen das Ge⸗ 
ſagte erkennen. Dies it dadurch möglich, daß jeder ges 
ſprochene Leut eine beſondere Bewegung des Mundes ers 
fordert und die Verſchiedenheit der Mandbewegungen durch 


ſtatt. Bier Berſuchs unden gratis. Friedrich Müller 
Walle, Berlin — Halenſee. Helierirase 9. Unentgeltliche 
Auskunft erteile ich in Lodz, 
15. (23.) November von 10—1 Uhr. 


> 


zu mobilifieren, als ihr noch zur Verfügung 
ſtehen“. ee l 
Der Artikel 3 beſagt: „Wenn Oeſterreich⸗ 


pflichtet, ſofort den Krieg an Oeſterreich⸗Un⸗ 


mindeſtens 200,000 Mann, nach Serbien zu 
enlſenden. Dieſe Truppen ſollen entweder in 
der Offenſive oder in der Defenſive gegen 

Oeſterreich⸗Ungarn verwendet werden. Dieſelbe 
Verpflichtung liegt Bulgarien ob für den Fall, 
daß Oeſterreich⸗Ungarn unter 
Vorwand, mit oder ohne Genehmigung der 
Türkei, feine Truppen in den Sandſchak No⸗ 
wibaſar entſendet, und daß Serbien dann 
| Oeſterreich⸗Ungarn den Krieg erklärt. Für den 
Fall, daß die Türkei Serbien angreift, ver⸗ 
pflichtet ſich Bulgarien, ſofort die türki ſche 


— 


Grenze zu überſchreiten und eine Armee von 


mindeſtens 100,000 Mann nach dem Operas 
tionsgebiet des Wardar zu entſenden. Wenn 


Rumänien Serbien angreift, iſt Bulgarien ver⸗ 


pflichtet. die rumäniſchen Truppen anzugreifen, 
in dem Augenblicke, wo fie die Don au über⸗ 
ſchreiten und ſerbiſches Gebiet betreten.“ 


Der Artikel 5 beſtimmt, daß wenn einer 


der beiden Staaten einen dritten angreift, die 


Abmachungen der Konvenkion nicht gelten, daß 


aber im Falle eines tolden Offenſiocrieges ber 
andere kontraktierende Staat eine freundliche 


Neutralität bewagren und mindeſtens 50.000 


Mann mobiliſieten oll. Dige 50,0% Mann 
inllen derart konzentriert werden, daB lie die 
Freiheit der Bewegungen dem Verbündeten io 
riel als möglich ſichern. ö b 


N Donnerstag, den 27. 


Anfang 8 J. Uhr 


das Auge wahrnehmbar. ite Dörrohr entbehrlich. Ein 
Kurſus beginnt in Lod: Der Unterricht finder einzeln 


Savog⸗potel, bis zum 
- 05808. |. 

ente »indervorstellung 
3 - Beginn 14 Ubr, 
Schluß 5 Uhr 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Rop. Er⸗ 


wachſene 10 und 
20 Kop. 05811 


Staat befindet, verpflichtet ſich Serbien, gegen 
Rumänien und gegen rie Türkei ſoviel Truppen 


Ungarn Serbien angreift, iſt Bulgarien ver⸗ 


garn zu erklären und ſeine Truppen, das heißt 


irgen dwelchem 


Es ift bekannt, wie die Ereigniſſe, die zum 


Ausbruch des zweiten Balkankrieges führten, 


nl 


die Abmachungen dieſer Konvention, ſoweit fie 
Rumänien betreffen, über den Hauſen geworfen 
haben. Intereſſanter ſind die gegen Oeſterreich 
gerichteten Vereinbarungen. Auf der anderen 


Seite darf man nicht überſehen, daß gerade 
augenblicklich der Bulgarenkönig in der öſter⸗ 


reichiſchen Hauptſtadt weilt, und die Vorkämpfer 
der ruſſiſch-⸗bulgariſchen Freundſchaft es für 
aus ſichtsreich halten, ihm mit dieſer Veröffent⸗ 


ak Ausland. - l 


Chinas Berwaltungëreform. 


Standrechts in Peking folgen ſofort  fcharfe 
Angriffe in der doctigen Preſſe gegen den Pre⸗ 


vom Sekretariat Juanſchikais ſelbſt inſpiriert 
wurden. In Peking macht ſich lebhbfte politi⸗ 


ſche Tätigkeit bemerkbar. Aus den Provinzen 
treffen. täglich Tutus ein, die von 1 5 hifai 


zur Beſprechung der küuftigen eating der 


Provinzial verwaltung eingeladen wurden. Es 


iſt unbeſtimmt, ob der Regierungsplan für die 
Einteilung Chinas in Departements den Bei⸗ 


fragen geben Anlaß zu ſcharfen Meinungsver⸗ 


tungen laut über die Sicherheit von Kalgan, 


Ratgam heriſcht Fan. 


der Gendarmerie und der Beſeſti gung von 
Krakau eine „Füſillade“ gegen den Freiballon 


gerichtet wurde, entſprechend der am 20. De⸗ 
zember 1912 vom Miniſter des Innern ver⸗ 
öffentlichten Beſtimmung über die verbotenen 
Zonen. Sobald die vorgeſchrieben en Zeichen ges. 
macht würden, müſſe jeder Flugapparat und 
jeder Ballon niedergegen, widrigenfalls er be⸗ 


ſchoſſen würde. Der franzö ſiſche Ballon wäre 


über dis verbotene Zone geflogen and nach dem 


ihin gegebenen Zeichen nicht gelandet. Um je⸗ 


doch sportliche Veranſtaltungen nicht zu behin⸗ 
dern, werde der Kriegsminister Verfügungen 
treffen, damit in Zukunft nicht auf Freiballons 


geſchoſſen werde. 


Smile Dubonnet wurde 38 Stunden . l 


Stanislawem zurückbehalten, und ein Gendarm 
Ichlief u jeinem Zimmer. Als er endlich zur 


kamen unb Wagenkeſten 46 Kr., Belohnung 


lichung einen Knüppel in den Weg zu legen. 
3 : : i Kr. Das Salvenfener von Krakau und b 


$ Sets I = Politik= | 
= lE L. 


Auf die kürzlich verfügte Aufbebung des 


mier und deſſen Kabinett. Der Premier wird 


fall des Präſidenten findet. Auch die Steuer⸗ | ungefäht 20 an der Zahl, zu ihrer gewohnt | 
ſchiedenheiten. In Peking werden jetzt Befürch⸗ 


auf das die Mongolen los marſchieren In 


wurden ſchen und begannen Is wildem Dur 


gelang es, dieſe wieder einzufa left 

beiter, die der Kataſtrophe zufshen, verloren im 
erſten Augendlick die Geiſtesgegenwart und and 
hoden erjt nach einiger Zeit ein Maxmzeſchrei“ 


Sandgruben herbei, die e 
Kameraden an die Rettung: der A 


Nückreiſe er mächtigt wurde, erhielt er vom 
Polizeikommiſſar folgende Rechnung: „Für die 
Bauern von Wolothyniek, die beim Landen 
halfen, 37,50 Kronen, militäriſche Bewachung 
bei ber Entleerung und dem Verpacken 42 Kr., 


Fahrt nach dem Bahnhof 8 Kr., Belehnung; 


der ſechs Gendarme, die von Stanislawos 


E] 
4 


von 8 Gendarmen aus Woronikow 21,20 Kr., 
Entſchädigung für den Kommiſfär für 2½ 


Nächte und Wagenkoſten 40 Kr., Strafen je 


50 Kronen: 100 Kronen, zuſammen 294,70 


E 
hübſche Rechnung wollen die Mitglieder des 
franzöſiſchen Aeroklu bs febalb nicht vergeſſen 


Lokales. 


e., ben 27. Nosenber. 
Einꝛe ſchreckliche Kataſtrophe. 
Drei Arbeiter als Leichen 
geborgen. a 
r. Eine tragiſche Kakaſtrophe, die beit; 
Menſchenleben forderte, ereignete ſich am ger 


ſtrigen Tage | 


> : Sn Doly, bei den Friedhöfen, befindet fid 


deine ganze Reihe Sandgruben, deren Beſitzer 


den Sand für Bauzwecke ſowie auch für den 


Straßenverkauf abgeben. Angrenzend an den: 


dort gelegenen ort hodoxen Friedhof befindet fi 
die Sandgrube des Beſitzers Herrn Döring. 
Wie alltäglich, fo verſammelten ſich auch geſtern 
früh von 6 Uhr ab die Arbeiter biefer Grube, 
Beſchäftigung und begaunen den Sand aus der 
Giube auf die Wagen zu ſchaufelnn. 
Gegen 7 Uhr früh bemerkte der Sohn des 


Be ſitzers der Sandgrube, daß einige Arbeiter 
an einer Seite der Grube eine tiefe Höhlung 
: |... haben. Er warnte fie deshalb, 
nicht 
einzureißen, da ſonſt ein Unglück entſtehen 
könnte. Die Arbeiter beachteten die Warnungen 
ihres Vorgeſetzten, der ſich mittlerweile entfernt 
halte, jedoch nicht, fondera ſchaufelten an dez 


weiter zu graben, ſondern die Höylung: 


: Höhlung weiter. 


Die Kataffrep he 


= Bald darauf vermakm man ein fürchterliches 
Dröhnen. Die naheſtehenden Arbeiter faher die 


1, Höhlung einſtürzen und die dabei beſchäftigten 
‘| Berjonen wurden verschüttet. Pie in der Nähe 


der eingejlürzten Höblunz flehenben Pferde 


einander davonzulaufen. Kuti mit dieler Mäh 


ugen. Die Ad 


Auf dieſes hin kamen Arbeiter Dei benachbarten 
1 

erſchltetes 

machten. e 

Die Neitungs 


Fe 


tin 


| Bunädft wurde feftgeilel, daß ich unbe 


dem Sandhaufen acht Verisnen befiuden, Mil 
vereinten Kıfflen begannen nun die Arbeiter, 
den Sand weg zuſchaufeln. Wiinule um Mi! 
nute verſteich, man fiep jedoch auf keinen 
menſchlichen Körper. Erſt nach längeren 
energischer Aktion konnte eines der verſchütleten 
Arbeuer gejunoen werden, Dieſer wuroe au- 
der vorgezogen, zab jedoch kein Lebenszeichen 
meye von ſich. Ver Tote erwies ſich als der 
40 Jae alte Wojciech Szezeeinski. Hinter 
tm, dicht angelehnt, lag je 10 Jahre allen 
Sogn Stanislaw, der nech am Leben war 
une ſich Inne erhslen konnte. Durch dig 
wellere Meilunisarbeuen wurden noch vier Kes 
u 42 5 zum lie aue 
nach Vebens zeichen son aben . Bac! 
kürzerer Zeit zu ſich kamen. 8 en 
Die legten zwei Arbeiter wüſſen ſich Währen 
Einſturzes der Höhlung ziemlich weiz 


davon befunden gaben, denn eins längen Zell 


e fand. 


man ſi Schlies lich wurden 
rgszogen, jedoch bereits als 


Leichen. 


Dieſe getöteten Arbeiter heißen: Marcin 
Barcinskt, 21 Jahre alt, und Joſef Rac; marek, 
44 Jahre alt. 

Tie Nachricht von dieſem ſchrecklichen Um 
glücksfall ver breitete ſich mit rapider Schnellig⸗ 
keit. Hunderte von Perſonen fanden fich als⸗ 
bald an der Unglücksſtätte ein und ſcharrten 
um die Leichen. 

Bald darauf wurde auch die Kanzlei der 
Radogoszeier Gemeindeverwalt ung von dem 
Unglücksfall in Kenntnis geſetzt, die ſofort 
einige Poliziſten dorthin abdelegierte und an 
Ort und Stelle eine Unterſuchung einleitete. 
Die Poliziſten konnten jedoch nur das feititel« 
len, was oben geſchil dert iſt. Die Toten wur⸗ 
den in eine Reihe gelegt und mit Laken be⸗ 
deckt. ; ; 

Mittlerweile erhielten auch die Familien 
der getöteten Arbeiter von dem Tode ihrer 
Brotgeber Kunde. Herzzerreißend waren die Sze- 
neu, die ſich nun abſpielten. 


In der Folge erſchien auch der Chef der 
Bajkiewicz, ſowie der Kreisarzt 
Wieliczko an der Unglücksſtätte, die nun eine 
vornahmen und die 


Kreis polizei, 


Beſichtigung der Leichen 
Unterſuchung fortſetzten. 
Sodann ordnete der 
Leichen nach der Beſichtigung nach der Leichen⸗ 
halle des katholiſchen Friedhofes zu ſchaffen, 
wo fie einer Sektion unterzogen werden. 
Der Ort, 
die Unterſuchung ungeſtört weiter führen zu 
können. l 
daß diefe 


Zum Schluß fei noch bemerkt, 


Katafrophe bereits die zweite in dieſem Jahre 


iſt, die ſich in jenen Sandgruben ereignete. 


Die Polizeibehörden haben angeordnet, die 
polizeiliche Bewachung dieſer Gruben zu ver⸗ 


ſchärfen, 


um einem neuen Unglück vorzu⸗ 
bengen, 0 76 


r. Klagen gegen die Gonvernements⸗ 
ner waltung. Eine Gruppe Hausbeſitzer der 
Kreisſtädte wandten 
der Klage, daß fich die Gouvernements verwal⸗ 


tung weigert, die Beſtätigung von Holzbauten 
Der Senat 


ohne Brandmauern zu erlaſſen. 
hat hierauf erläutert, daß für die Kreisſtädte 
des Königreichs Polen die Bauvorſchriften vom 
Jahre 1858 bindend ſind, die dahin lauten, 
daß, wenn ein Holzhaus vom anderen nicht 3 
Sſaſhen entfernt ſtehen fann, zwiſchen beiden 
Häuſern ſich eine Brandmauer befinden muß. 


Infolgedeſſen iſt die Nichtbeſtätigung der Bau⸗ 


pläne ohne Brandmauern durch die Gouverne⸗ 
mentsverwaltung gerechtfertigt. ` 


r. Kleinkredit. In den letzten 3 Tagen 
nahm der Vertreter der Geſellſchaft „Ica“ in 
Petersburg, Herr Segal, in den Lodzer Leih⸗ 
und Sparkaſſengeſellſchaften ſowie denen der 
Umgegend, denen die genaunte Geſellſchaft 
Subſidien erteilt, Reviſionen vor, wobei er 
alles in beſter Ordnung fand. Am Sonntag 
wurde Herr Segal telegraphiſch nach Peters⸗ 
burg berufen, wo er an der Verſammlung 
einer Geſellſchaft teilnehmen ſollte, die ſich 
ſpeziell damit befaßt, Leih⸗ und Sparkaſſen⸗ 
Anleihen zu erteilen und in welcher Verſamm⸗ 
lung ein Reviſor gewählt werden ſoll, der die 
Tätigkeit der Kaſſen revidieren ſoll, die von 
der Geſellſchaft Anleihen erhalten werden. 


— Infolge der Klagen, die von Leih- und 
Sparkaſſengeſellſchaften eingereicht wurden, daß 
die Polizei Grundſtücke auf dem Lizitations⸗ 
wege für allzubillige Summen verkauft, ohne 
zuvor die Leih⸗ und Sparkaſſen zu verſtändigen, 
was dieſen Schaden verurſacht, hat das Zen⸗ 
tralkomitee für Kleinkredit erläutert, daß die 
Polizei die Geſellſchaften zuvor von der ſtatt⸗ 
findenden Lizitation zu verſtändigen hat. Falls 
die Polizei dies nicht tut, haben die Kaſſen das 
Recht, Reklamationen einzureichen und eine 
neu vorzunehmende Lizitation zu fordern. 


k. Von der Geſellſchaft des „Raten 


erſchien der offizielle 


Kreuzes Soeben 
über die Tätigkeit des 


Rechenſchaftsbericht 


Lodzer Komitees der Geſellſchaft des Roten 
Kreuzes für das Jahr 1912. Präſes des Ros- 


mitees war Oberſt M. J. Bajer, Vizepräſes 
J. W. Gorczakow, Mitglieder der Verwaltung: 
R. Schweikert (Kaſſierer), R. Bennich (Kura⸗ 
tor des Hoſpitals), H. Kindermann (Kurator 
des Ambulatoriums), G. Lehmann (Kaſſierer 
des Hoſpitals), W. Jegorow, K. Stüldt, A. 
Zadewicz und P. A. Suszezak; Mitglieder der 
Reviſionskommiſſion: B. Dobrantz und F. 
Krawezyk; Auſſichtsmitglieder des Hoſpitals: 


der Präſtident von Lodz Wirkl. Staatsrat Pen⸗ 


kowski, der ältere Fabriksinſpektor des Petris 
kauer Gouvernements Stern, S. Richter, S. 
Roſenblatt und A. Offer Das Aerzteperſonal 
des unentgeltlichen Ambulatoriums heſtand aus 
6 Aer zten, 1 Pharmazeuten und 1 Feldſcher. 
Im Berichtsjahre wurde im Ambulatorium 
12,503 Kranken unentgeltliche ärztliche Hilfe 
erteilt, darunter 6,077 Chriſten und 6,426 
Juden; verabfolgt wurden 15,645 Arzueimittel 
Gnentgeitlich). Das Perſonal des Hoſpitals 
beſtand im Berichtsjahre aus 4 Aerzten, 1 
Teldſcher,. 1 Pharmazeuten, 1 Aufſeber und 1 


Kreisarzt an, die 


an dem das Unglück geſchah, 
wurde auf Befehl der Behörden abgeſperrt, um 


ſich an den Senat mit 


um 
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Schriftführer. Im Berichtsjahre wurden im 
Hoſpital 1,449 Kranke behandelt; 125 waren 
vom Jahre 1911 zurückgeblieben, aufgenom⸗ 
men wurden im Jahre 1912 — 1.324, aus⸗ 
geſchrieben — 1,175, geſtorben find 158. ſodaß 
am 1. Januar 1913 — 116 Patienten ver⸗ 
blieben. Die Geſamtzahl der Hoſpitaltage im 
Jahre 1912 betrug 42.468. Das Reſerveka⸗ 
pital des Komitees für die Bedürfniſſe der 
Kriegszeit betrug in Zinspapieren 22,200 Rbl, 
die Spezialſummen zum Unterhalt des Ambu⸗ 
latoriums 37,041 Rbl., die Mitglieder beiträge 
zu Gunſten des Ambulatoriums 1.101 Rbl. 
die Einnahmen des Hoſpital 57.362 Röl. 97 
Rop., die Ausgaben 47,862 Rbl. 39 Kop. Am 
1. Januar 1913 hatte das Hoſpital 70,551 
Rol. 74 Kop. Außenſtände. : 

Spenden für die St. Matthäikirche. 
Auf der Hochzeit des Herrn Alfred Geiger mit 
Frl. Marta Sommerfeld wurden durch Herrn 
Edmund Brunzler für den Kirchbau 7 ROL 20 


Kop. geſammelt. Auf der Kindtauffeier bei 


Herrn Guſtaw Kett wurden durch Herrn Serin 
Peterſen 7 Rbl. 60 Kop. geſpendet. Herz⸗ 
lichen Dank den lieben Spendern! . 
Paſtor J. Dietrich. 


r. Erfolge eines Lodzer Künstlers. Der 
Bildhauer Bolesiam Landau, ein Kind unſerer 
Stadt, der gegenwäreig in Paris arbeitet, 
wurde für ſeine Arbeiten, die in den „Pariſer 
Salons“ ausgeſtellt wurden, vom Miniſterium 
der Volksaufklärung und der Schönen Küaſte 


nannt. 


Abteilungen in den Voozer Gefängniſſen find 
gegenwärtig überfüllt, je daß feit kurzer Zeit 
die weiblichen Arckeſtanten nach Lenczyca gea 
ſchickt werden muffer, Gegenwärtig traf nun 
von der Lenc yeer Gefängnis verwaltung die 
Meldung ein, daß auch dort die Frauenabtei⸗ 
lungen überfüllt find. Infolgedeſſen werden die 
Behörden die weiblichen Arreſtaaten nach ans 
deren Gefängniſſen ſchicken. l 

m. Heberjal auf einen Revieraufſeher. 
In der vorgeſtrigen Nacht wurde der Revterauf⸗ 
feber des 2. Polizeibezirks Machobiej im Stadt⸗ 
teil „Koziny“ hinter den alten Friedhöfen von 
unbekannten Männern überfallen und ſchwer 
mißhandelt. Machobiej wollte einen jungen 
Mann verhaften, der vom Gericht zu einer 
Arreſtſtrafe verurteilt wurde und als er in das 
betreffende Haus trat, stürzten ſich plözlich vier 
unbetannte Männer auf ihn und brachten igm 
ſchwere Verletzungen am sopje bei, wobei fie 
ihm Säbel und Revolver entriſſen. Im 
Kampfe mit den Banditen wurden dem Revier⸗ 
aufſeger einige Finger gebrochen. Er wurde 
von Vorübergehenden in der Ylühe der Früd⸗ 
höfe aufgefunden und nach ſeiner Wohnung 
gebracht. 
geletzte Polizei nahm mehrere Verhaftungen 
vor. Revolver und Säbel wurden von einem 
Arbeiter gefunden und nach dem Poltzeibezirk 


eingeleitet. A 


Wie es ſich jetzt herausstellt, felte ſich der 


Beberjall wie ſolgt dar: In der vorgeſtrigen 
Nacht erſchien der Revieraufſeher Machobiej in 
der Wohnung der Brüder Joflef und Stanislaw 
Palinski an der Srebrzynskaſtraße 59, um 
einen der Brüder auf Grund eines Gerichts. 
urteils zu verhaften. . wollte nicht zum Po⸗ 
lizelbezirk mugehen, infolgedeſſen entſtand zwis 
ſchen ihm und dem Rebieraufſeher ein Streit, 
im Verlauf welchen der Jevieraufſeher feinen 
Revolner zog. In dieſem Augenblick warf fi 
der andere P. auf ihn und entriß ihm den 
Revolver. Der Revieraufſeher wollte hierauf 


den Säbel ziehen, doch wurde auch dieſer ihm 


entriſſen, worauf beide P. ihn, den Revierauf⸗ 


eher, erheblich verprügelien Machobiej begab 


Die erſte Luftpoſt „Paris⸗Bordeaux“. 


| ſich nun nach Haufe. 


zum Offizier der franzöfiſchen Akademie ere 


r. Aus den Gefängniſſen. Die Frauen ` 


Die von dem Ueverfall in Kenninis 


gebracht. Es wurde eine ſtrenge Uaterſuchung 


— e 


Geſtern früh erſchienen 
nun die Brüder P. im 2 Polizeibezirk und 
brachten die dem Revieraufſeher M. abgenom⸗ 
menen Waffen. Beide Brüder wurden vers 
haftet. l 

X. Bermißter Knabe. Am Sonntag nade 
mittag verließ ber 14. jährige taubſtumme Adolf 
Jung ſeine elterliche Wohnung an der Nowo⸗ 
krutkaſtraße Nr. 16 in der Nähe der Pabia. 
n cer Chauſſee und iſt nicht mehr zurückgekehrt. 


Der taubſtumme Knabe trug einen ſchwarzen 


Schüleranzug, eine Schülermütze mit blauem 
Rand und Schnürſchuhe. Wer über den Ver⸗ 
bleib des Vermißten etwas weiß, wird gebeten, 
dem Vater Julius Jung unter obiger Adreſfe 
Mitteilung zu machen. 


m. Verhaftung van Betrügern. Vor 
ungefähr zwei Wochen ſchwindelten zwei Un⸗ 
bekannte dem Einwohner von Alexandrow 
pograniczun Klemens Ciarkowski unter dem 
Vorwand des Geldumwechſelns 1,000 Rubel 
heraus und händigten ihm dafür anjait des 
Geldes ein Päckchen mit Papier ein. Die 
obere und untere Seite des Päckchens enthielt 
Dreirubelſcheine, fo daß C. glauote, daß das 
ganze Päckchen ſolche Scheine enthalte. Er ſt 
nach dem Auspacken wurde er ſeinen Irrtum 
gewahr. Die hiervon verſtändigte hieſtge 
Polizei ſtellte feſt, daß den Schwindel ein 
gewiſſer Roman Sanigurske, 32 Jahr alt, der 


wegen Raub der Rechte verinjtig ill, ausge⸗ 


führt hat. Der verhaftete S. gab an, daß er, 
unlängſt aus den Arreſtantenrotten entiajfen, 
den Schwindel ausgefuhrt habe, um ſich Exi⸗ 
ſtenzmutel zu verſchaffen. Buch Vermittelung 
ſeiner Bekaunnlen: Konſtanty Tomaszewskt, 
25 Jahre alt, und Wladystac Sawickt habe 


er die Bekauntſchaft des Ciarkowski gemacht, 


dem er vorwiug, fur 3,000 Wuel fal ſche 
Dleirubelſcheine zu kaufen, für was er 1,000 
Abl. verlangte. C. habe fid einverſtanden 
erkrärt, worauf ihm S. ein Päck. gen mit Pa⸗ 
pier eingändigte, deffen overe uno untere Seite 
je einen Dreirubelſchein enthielt. Nach Ause 
führung dieſes Schwindels feien Sanigurski 
und Sawickt abgereiſt, während Zouaszewsfi 
am Orte blieb. Wie es ſich nun herausſtellte, 
hat Sawickr unter Mitnagme des erbenteten 
Geldes das Weite geſucht. Er wird ſteckorief⸗ 
lich verfolgt. . 

. Diebſtahl. Dem an der Nawrotſtraße 
Nr. 32 wohnhaſten Albert Zimmermann wurde 
bei einem Gedränge an einem Schalter im 
Hauptpoſtgebüäunde 23 Rbl. aus der Taſche 
gejoglen, 


X. Plötzliche Erkraukung. Vor dem 
Hauſe Nr. 106 an der Wanskaſtraße wurde 
ver beſchäftigungsloſe Wladyslaw Kwiatkowski 
im Zuſtande völliger Erſchöpfung aufgefunden 
und im Rettungswagen nach dem 4. Polizei⸗ 
bezirk gebracht. l 


t. Zgierz. Diebſtahl. Dem in Przy⸗ 
bylow wognhaften Anton Stanejaf wurde in 
der vergangenen Nacht eine Kuh im Werte 
von 110 Rol. gejtohlen. Die Polizei it Dea 
müht den Dieben auf die Spur zu kommen. 


1 2 o yfi 
Musi und WissBscag] 

x. Polniſches Theater. Heute abend geyt 
das Schauſpiel „Orle“ von Edmund Roſtan d 
zum erſten Mal in Szene. Die Direktion hat 


zu dieſem Bühnenſtück vollſtändig neue Koſtüme 


und Dekorationen angeſchaft. 


x. Im populären Theater wird heute die 
Operette „Der liebe Auguſtin“ gegeben. 
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Ar. der 


Gerichtschronik. 


r. Diebſtahlsprozeſſe. Vor der gexanuie . 
tig bier tagenden 2. Delegation der Kriminal- 
abteilung des Pelrikauer Bezir'sgerichts wur. 
den geſtern a. fcbzende Tiebſtas!sprozeſſe 
verhandelt: 32 Jahre alie Lodzer Eu. 
wohner Joſef Sulz und der 19 Jahre alte 
Einwehner der Gemetade Masiomier, Kreis 
Noworadomsk, Anton Mielczaret. waren anje 
klagt, am 14. e 1911 m Bierg in , 
die Wohnung der Eheleute Woatke eingedrun⸗ 
gen zu fein und Kleider geltegten zu baden. 
Als ſie von den Wohaungsengadern demeckt 
und verlolgt wurden, Basen jie dieſen mit 
Meſſern gedroht. Der Ait angeklagte Schulz 
iſt wegen Diebpagls bereits megriad vorge 
ſtraft und vom Weriät der niente lür ver⸗ 
lustig eritäii worden. Seide Adgekagle waren 
var Gericht nicht geſtandig. Tärch Die Aus-. 
lagen der Zeugen wurde lecoch ire Schuld ere 
wiegen Tas Wengi verurtenlte Shui zum 
Verluſt aller bejunderen Rechte und VBorzuge 
und 2½ Juhren Arreankentocte und Diele 
czarek zu 1 Jahr Gejanzuls haft. 2) Der 21 
Jahre aike Einwohner der wewieinde Koſſo.o, 
oup. Stiediee, Jantel Babe RAJAL uad 
der aus dem Wkarkeflecken Pobdemo.ce, Kreis 
Lenczyce, lammende 386 Jagte alle Daab 
Leiferowicz waren angeklagt u. zw. Koſſower, 
daß er in der Nacht auf den 10. Jauuar . 
St. laufenden Jahres mitieis Nachſchlüſſels in 
das in Lorz au der Nowomzejskahraße Nr 
12 gelegene Geſchält von Jacoo Cqelmiuski 
eingedrungen zu lein und verſchiedene Wlınme 
ſakkurwaten auf die Summe von 600 Rudel 
geſtohlen zu haben. Leiſesobicz harte dagegen 
einen Teil der geſloh tenen Waren in Verwah⸗ 
rung genommen. Beide Angerlagten leugneten 
vor Gericht ihre Schuld. Dieſe wurde jedoch 
durch die Zeugenaussagen erwieſen. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Koſſower zum Verluſt aller 
besonderen Rechte und Vorzüge und zu 8 
Monaten Arteſtantenrotte une Leiſerowicz zu 
2 Monaten Gefäugnisgaft. 2 


r. Flucht aus dem Gefängnis. Die hier 
tagende 2. Kriminalabteilung des Petrika uer 
Bezirksgerichts verhandelte u. a. einen Prozeß, 
aus dem wir folgende Einzelheiten wieder⸗ 
geben: Der 33 Jahre alte Lodzer Einwohner 
Stanislaw Sobierajski; der 26 Jahre alte 
Einwohner der Gemeinde Lucmierz, Kreis Lodz⸗ 
Stanislaw Cgajdys; der 26 Jahre alte Eiu⸗ 
wohner der Gemeinde Wozniki, Kreis Petrikau, 
Jan Grzywinskti; der 22 Jahre alte Ein⸗ 
wohner von Pabianice, Wladislaw Wielubinskt, 
und der 23 Jahre alte Einwohner der Gemeinde 
Grabica, Kreis Petrikau, Jaun Tomaszewski 
find angekla st, und zwar: die erſten drei, daß 
fie in der Nacht auf den 3. Juni a. St. lau- 
fenden Jahres, nach gegenſeitiger Uebereinkunft, 
aus dem Loszer Gelängnis eniflogen find, wo 
fie als Unterzuchungsgeſaugene iuternlert waren. 
Sie brachen zu dejem Zwecke eine Oeffaung 
in die Decke der Helle Nr. 9, in der pe ge 
jangen gehalten wurden. Wielubinsk 
Tomaszewsti waren zwar nicht geflogen, hallen 
aber den 3 Erſtgenanuten zur Flucht verholfen, 
indem fie denjelben beim Erfteigen der aus 
einigen übereinandergelegten Sirogſäcken un 
dem Wandbreit hergestellten Staffel peyil flich 
waren, von wo aus die Flüchtlinge duch ole 
Ocffuung in der Decke auf den Boorntlaum 
und von dort auf das Tach des Geſangualſes 
gelangten. Von hier aus liegen ſich die brei 
Arrejlanten an einem Baue auf das aujtogende 
Grundnuck hinab und erlanzten auf bleſe 
Weile die grepe Day einigen Tagen ger 
lang es jecoch, die Fu zilluge Wieder einzu⸗ 
langen. Alle odenangefug nen Personen wur ben 
leinerzeit auf Wer zung des Unterfugungs⸗ 
Lichtes gefangen gegalken, weil aue Weye Quer 
minoer powerr Maububerfalle beſqhukoigt 
wurden. Aue junf Anugetaglen vefat 3 
vor Gericht nicht [yalsig Say Berdiegrung 
ser Zeugen jano bas Oericht von den Huye 
klagten oret fur ſchulolg, uns zart: Soblefalekt, 
Czujoys uno Gig .oluskti. Ade Piet wur ben 
zum Herluſt auer beſonderen stete und Vor⸗ 
zuge und je zu 3 Jazren uno G Monaten 
Arreſtanteurotten Deimıiedb Wielubidelt und. 
Touaszewsktt wurden [eetgeffrg geg. 


Jariament. 


Reichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht). 


P. Petersburg, 26. November. 

Den Vorſitz fügrt Golubemw. 

Die Durchſicht und Er örterung des Geſetz⸗ 
projektes über die Einfügrung der Seldſtoer⸗ 
waltung in den Städten des Königreichs Po 
len wird infolge der Krankgeit des Präſtdenten 
des Reichsrats aufgeſchoben. . 

K Der Reichsrat geht zur Erörterung des 
Geſetproſektes über die Oronung der Veröffent- 


lichung der ohligaten Bekanntmachungen SM . 


a? andelsinduſtriellen, Ver ſicherungs⸗ und Kredit · 


BDNOMOc TE“, für 


Änflitutionen über. ö 
bebeto referiert, daß die Kom miſſion der 
vorſchläge ſich für die obligate Veröffent⸗ 


Gele ge H 
lichung der Abrechnungen der handels indu⸗ 


riellen wie Kreditinſtitutionen in ben. grts 
lichen Gouvernemeutsanzeigern „Tysepnckie 

(0MOCTH Moskau und Petersburg: in 
dem Petersburger reſp. Moskauer Anzeiger, 


und im Regierungsanzeiger „ Upasıreuborzen: 


puii BBCTAHKB" ansgefproden hat. 


Der Vorſitzende des Miniſterrats weist 


darauf hin, daß die Regierung vorgeſchlagen 


habe, dieſe Berichte außerdem noch in einer 
der Ausgaben des Finanzminiſteriums zu ver⸗ 


öffentlichen. Die Kommiſſton hebe aber dieſen 


Vorſchlag der Regierung auf. In Frankreich, 


Dellert Stalien und der Schweiz Yabe man 
außer den allgemeinen offiziöfen Ausgaben noch 


beſondere offtziöſe Organe, in denen die obli⸗ 


galen Bekanntmachungen der handels induſtriellen 
Spbären veröffentlicht würden. Der „Yxaza- 
gelb pacHupäxenifi no Maunnereperpy Due 
zaucoBb”, in dem laut Wejeg die obligaten 
paudelsinduſtriellen Bekanntmachungen veröffent⸗ 
licht werden, fei 4 Jahre vor dem „IIpahz- 
rebcr Benn BP THE“ erichienei. Die 
haudelsinduftriellen Streije bei uns und auch 


im Auslande hätten das Beitceben, ein eigenes 


Injormationsorgan zu beſitzen. Die An⸗ 
nahmen der Kommiſſion, meint Staatsjekretär 


Kolowzow, wollen den feſtgeſetzten Modus ändern. 


Die Huligaie Veröffentlichung der Bekannt- 
machungen in einem der Organe des Finanz⸗ 
munperiumd würde die z Z. exiſtierenden Huse 


gaben der Inſtitutionen nicht vergrögern, da 


das Geſetzprojekt durch Verminderung der Zahl 


ihnen iulerieten würde. Dies 


der Orgaue, in denen die Bekanntmachungen 
veröſſeurlicht werden, und durch Verbilligung 
des Tarifs die Publi kationsausgaben um 50 
Prozent ermäßigen würde. Man jage, daß, wenn 
die Organe des Finanzminifteriums der Han⸗ 
delskta jje nötig fein würde, diefe freiwillig in 
fer unrichtig. 

(Schluß folgt.) 


Telegramme. 


Dolitik. 
Kritik der Auslandspolitik. 
Wien, 26. November. Der Referent 


5 


Backheim weiſt darauf hin, daß die Monarchie 


ſhre Friedensliebe bezeugt habe. Die Reſultate 


die ölonomiſche Entwicklung 


er Balkankriſts ſeien die Früchte der Geduld⸗ 
ſamkeit der Monarchie, die auf territorialen 
Zuwachs verzichtet und bemüht ſein muß, auf 


ökonomiſchem Gebiete auf dem Balkan vorzu- 


dringen. Der Deutſchradikale Wolf wirft der 
Bol der Regierung Planloſigkeit vor. Die 
VBalkankriſis habe für die Monarchie den Nach⸗ 
teil. gebracht, daß an Stelle der dem Dreibund 


freundlich geſinnten Türkei die der Tripleen⸗ 
tente zugeneigten flawiſchen Staaten getreten 


ſind. Der Redner könne Berchtold nicht das 


Vertrauen voneren. Kramarz kritiſiert die Pos 
litik ſcharf. Die Regierung habe es durchge⸗ 
ſetzt, daß die Serben nicht in Albanien einge» 
drungen find, dagegen habeu ſich die Serben 


dort jeſtzeſezt, wo die Regierung gern die 
Bulgaren gejehen hätte. Oeſterreich bemühe 


ſich, Albanien für Italien vorzubereiten. Dant 
den Expauſionsgedanken Italiens im Mittel⸗ 
meet ift die Regierung in den Kampf mit Beje 


jen Rivalen gedrängt worden. Augenſcheinlich 


find die Geiſteskräfte zur Fabrikation von Mel⸗ 
dungen über die Mißhanolungen 
angewendet worden. Vie Machte der Teipleen⸗ 
tente haben keinen Anlaß zur Mobilierung 
gegeben, u 
Auberſter Nachgiebigkeit beret war ſogar in 
der Stutarijrase, 
und iloliert vorging. 
an Serbien und Griechenland hade Oeſterteich 
nicht bedroht, wogegen Oeſterreich von Serbien 
Zuseſtändniſſe hatte erreichen können. Der neue 

Sürlt von i 
deuſchen Heimat hinneigen. 
fterreichs vajiere auf peiner 
nis zu den Slawen. 
die Slawen behandeln werde, delto eher tann 


Prohaskas 


vor allem nicht Rußland, das zu 
Oeſterreich ſelbſtändig 


Die Abtretung Albaniens 


wo 


Albanien wird vielleicht zu jener 
5 Die Zukunft Des 
geregellen Veryäuls 
Je beſſer die Monarchie 


Friedens und 
rechnen. Der 
Bruch zwiſchen Bulgarien uno Seroren wuroe 
durch die Schaffung des unabhängigen Albamen 
hervorgerufen. Der Redner inteieſniect ſich, DD 


fe auch auf die Erhaltung des 


der öſterreichiſche Gelandte in Sofia ratjächlich 
die Wee Tanews nach Petersburg uumsglich 


gemacht hat. Das Rezultat der potit der dies 
Gerung yt die Bedrohung des Friedens durch 


| Mültuugen, die unnöuge Einmiſchung und die 
Uneinigtent Italiens, Griechenlanos und giani 


„ber Wirlujt Rumäniens, die Verſeindung 
ut Serbien uns ein fur Oeſterreich unſicheres 


Weir Peratolo die angeolichen Treibereten der 
audlen betreffend die Heije Danews und 

To, das weiniſterium des Aeußern habe 

e Beziehungen zum Fall Prohaskas gehabt. 

Fortſetzung der Obftruktien. 

u zwiſchen den Polen und den Ruthenen 


Aufenthalt des Königs Ferdinand in Wien era 


Doch iſt über die Eniſchließungen der Regie⸗ 


à la Suite Girard de Souckanton. Am 25. No- 


Bulgarien. Dum Schluß der Sitzung demen⸗ 


von Liſſabon eingelaufen. Auf dem Gaff, das 


P. Wien, 16. November. Die Unterhand⸗] Tabak und Balınferne geladen hat, breitet ſich 


morden. Die Muthznen bee kungen i den 


zuſetzen. „ 
Kö nig Ferdinand und der Dreibund. 
London, 26. November. Der verlängerte: 
tegt in London erhebliche Auſmerkſamkeit. In 


den letzten Tagen wurden daran Informa tiga 
nen über das Verhältnis Oeſterreichs zu den 


Balkanſt aaten geknüpft, die anſcheinend nur | i 


mehr oder weniger wahrſcheinliche Ver mutune 


gen waren. So zum Beiſ piel, daß der bulgari⸗ 


ſche König Versuche mache, die Reviſton des 
Bukareſter Vertrages durch zuſetzen, oder daß 
Oeſterteich mit den anderen Dreibundmächten 
am Balkan zu inter venieren beabſichtige. Was 
mit einiger Sicherheit gejagt werden kann, ift” 
daß auch in Londoner wohlinformierten Krei⸗ 
ſen die Stellung König Ferdinands als eine 
ſehr ſchwierige angeſehen wird. Man glaubt 
zwar, daß ferne Stellung durch die Unterſtützung 
des Dreibundes gewinnen würde, hält es aber 


fen. Wan ijt hier überzeugt, daß der König 
gezwungen ſein wird, aus eigenen Kräften den 
Rückweg nach Sofia zu finden, .. 


Ein erumäuiſche Delegation bei König 

N i Peter. 8 

P. Belgrad, 26. November. Der König 
empfing in Audienz Profeſſor Jorgo und eine 
rumäniſche Delegation, die dem König die 
Slocke Karageorgs, die in den Ruinen bei Kras 
jova gefunden wurde, zum Geſchenk machte. 
Es fand zu Ehren der Delegation ein Parade⸗ 
diner ſtatt, zu Ehren Profeſſor Jorgos eine 
Feſtſitzung der Akademie, an der der Miniſter⸗ 


piäſident und der Unterrichtsminiſter teil⸗ 
nahmen. = fus E 
Gute Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Japan. ; 


P. Tokio, 26. November. Auf einer Bers 
ſammlung der ruſſiſch⸗ japaniſchen Geſellſchaft 
hielt der japaniſche Botſchafter in Petersburg 
eine Rede, in der er auf die zurzeit zwiſchen 
Rußland und Japan herrſchenden ausgezeich⸗ 
neten politiſchen Beziehungen hinwies. g 


Proteft gegen die Inder behandlung 

l in Südafrika. . 
London, 26. November. (Eigen meldung) 
Ein heftiger Konflikt it zwiſcheu den Regie ⸗ 
rungen von Indien und der ſüdafrikaniſchen 
Union über die angeblich in Transvaal und 
anderwärts gegen indiſche Arbeiter verübten 


Grauſamkeiten ausgebrochen. Sanz Indien iſt 
auf das höchſte empört über die Berichte, daß 


die Arbeiter in Eiſen gelegt wurden, weil fie 
von ihrem Rechte zu ſtreiken Gebrauch machen 
wollten. Natürlich ſind dieſe Berichte in den 


indiſchen Blättern ſtark aufgebauſcht. Aber der 


indiſche Vizekönig konnte nicht umhin, eine Er⸗ 
klärung von General Botha, dem Premiermi⸗ 
niſter der ſüdafrikaniſchen Union, zu fordern. 
Die Antwort lautete, daß die ſüdafrikaniſche 
Regierung keine ungeſetzlichen Mittel gegen die 
Inder angewendet habe. Sie müſſe jesoch der 
Flucht der indiſchen Einwanderer gewiſſe 
Schranken ſetzen und könne deshalb vorläuſig 
auf die Kopfſteuer von 60 Mark nicht verzich⸗ 
ten. Die Minenarbeiler ſeien von indiſchen Agt⸗ 
tatoren zu dem Proteſtſtreik gegen die Kopje 
ſteuer aufgewiegelt worpen, und in einzernen 
Fällen hätten Minenbeſitzer und Aufſeher aller⸗ 
dings mit der Peilſche die Streikenden zur Ar⸗ 
beit zurückgetrieben. Aber die Behör den hätten 
ſolche Mitzhandlungen nicht gulgegeißen. Es ift 
kaum anzunehmen, daß eine jolie Erklärung 
beruhigend auf die aufgeregten Gemüter in Ju⸗ 
dien wirken werde. Der Vizekönig Joll die prte 


tiſche Regierung erſucht haben, ſchleunigſt in 


den Streit einzugreifen. Inſolgedeſſen jand 
geſtern eine Kabmeitsjigung in London flat. 


Unpolitifches. 


Allerhöchſte Auszeichnung. 

P. Vivadis, 26. November. (Offiziell) Am 
24. November hatte das Glück Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer vorgeſtellt und zum Allerhöchſten 
Frühſtück geladen zu werden der General- major 


vember hatte das Reichsoumamitglied Wladi ⸗ 
mir wow das Glück, Seiner Majeſtät dem 
Kaifer vorgeſtellt zu wersen und Seiner Mae 
jenät ein altertümliches Familien Heiligenbild 
zu überreichen. 1 ; 

Die Peſt im Uralgebiet. 

P. Uralsk, 26. November. Geſtern ers 
krankten in den 4 alten Peſtherden 12 Perſo⸗ 
nen, in n 
Bet Geſtorben find 10 Personen. 

Ein Dampfer in Flammen. 
swburg, 26. November. (Eigenbericht.) 
ie aner aaien Meldung aus Holters 


dam iğ der niederländiſche Dampfer „Ran 


gean” in brennendem Zuſtande in den Hafen 


das Feuer ſchnell aus. Da es bisher nicht ger 
a Strand zu dämpfen, fo wird der 


ee — Donneisian, den 14,127) November 1918. 
ſchloſſen, die Obſtruktion in der Kammer fort ⸗ 


zer Offizieren herrſcht ein gewiſſes 


Freiburg, geführt hat. 
gegeben, daß von den 


anfall erſchoſſen.“ r 
bleibt die Witwe auch heute, entgegen den 
Gutachten einiger, aber 


den 2 neuen — Ll Personen an der 


Aſtrunom Ball F. 


V. London, 26. November. Der bekannte 
Aſtronom und Direktor der Sternwarte in 


Gambridge Robert Stawell Ball iſt gestorben 
Eiſenbahnraub. „ * 
P. Brieg (Schleſien), 26. November. Es 


wurde der Gepäckwagen eines Per ſonenzuges 
beraubt, der nachts durch Brem ſen angehalten 
wurde. 
Die Räuber ent kamen. 
SEiſenbahnzuſammenſtoft in Böhmen. y 

P. Prag, 26. November. Infolge fal- 
ſcher Weichenſtellung ſtieß auf dem 

Bahnhof ein Perſonenzug mit e inem 
Güterzug zuſammen. Ueber 50 Perſonen 
wurden verletzt. ; 

für wenig wahrſcheinlich, daß irgend eine der 
Dreibundmä chte daran denke, poſitio einzugrei⸗ 


Fünf Poſtbeutel wur den entwendet. 


Heeresorganiſation in der Schwetz. 
Paris, 20. November. Unter den S hwet 


gnügen das jüngſt zur Demiſſion von drei 


St absoffizieren, der Oberſten Weißenbach und 
in 


Bongot und des Ob erſtleutnants Rochette 
Als Urſache wird an⸗ 
Offizieren künſtig eine 
beſſere Ausbildung verlangt werden ſoll, da 


die beſtehende Org aniſation des 
entſpräche. 


Grundlage geſtellt und mit 
völlig gebrochen werden. 


Zur 1,300 Millionenan leihe. 


dem Milizſyſtem 


Millionen zur einmaligen teilweiſen Deckung des 


Bnudgetdefizits lehnte die Kommiffion ab. Ebenſo 


lehnte die Kommiſſton die Befreiung der Obliga⸗ 


tionen von der Steuer ab und verlangt gleich⸗ 
zeitig bei der Beratung der Anleihe die Beratung 
der Beſteuerung, welche die Koſten der Anleihe⸗ 
miſſion decken fol, Die radikale Partei bereitet 
einen Angriff auf das Kabinett vor und wird 
gründliche Stenermaßnahmen zum Kampfe mit 


den Finanzſchwierigkeiten verlangen. 
P. Paris, 26. November. 


vunkt beleuchten und die Vertrauensfrage ſtellen. 
Das Rätſel der Rue Faidherbe. 


Paris, 26. November. Geſtern hat ſich vor 


den Pariſer Geſchworenen die 30 jährige Frau 


Poeckes wegen Gattenmordes zu verantworten, 
eine ſtattliche Dame. deren Geſichtszüge auf 
nicht gewöhnliche Willensſtärke ſchließen laſſen. 
In der Nacht zum 24. Juni d. J. wurde, 
in der luxuriös 
eingerichteten Wohnung des Ehepaares Poeckes 


wie erinnerlich ſein dürfte, 


in der Rue Fatdherbes Herr Poeckes, der Sohn 


eines reichen Pariſer Seidenhändlers, mit zehn 
Schußwunden tot aufgefunden. Der Hausbe⸗ 
ſorgerin erklärte Frau Poeckes: „Mein armer 


Mann hat ſich plötzlich nach einem Tobſuchts⸗ 
Bei dieſer Verſicherung 


nicht aller Sa hver⸗ 


Heeres den 
Anſprüchen der Landes verteidigung nicht mehr 
Nach anderer Meldung ſoll das 
ganze Syſtem des Heeres weſens auf eine neue 


Barthon wird 
in der Kammer die Frage vom politiſchen Stand⸗ 


Dampfer wahrſcheinlich zum Sinken gebrächt re 
werden müſſen. . A 


Mißver⸗ : ; 


P. Paris, 26. November. In den Porbes |. 
ratungen der Anleihe beſchloß die Kommiſſion 
der Kammer, die in drei Punkten mit der Rgs- 
gierung auseinander geht, die Emiſſion im Bes. 
trage von 900 Millionen Francs, anusſchließlich 
zur Deckung der Militärauslagen. Die vom 
Minifter Dumont beantragte Anleihe vom 1,300 


ſohlen ſoviel wie möglich ſchonen.“ 


ſtändigen, die nach Prüfung der Schußkanäle 


einen Mord annahmen. Mit großer Sicherheit 
verteidigt ſie ſich vor den Geſchworenen. Sie 
geſteyt, daß es ihr nicht immer leicht wurde, 
mit dem launenhaflen, charakterſchwachen Gate 
len, der ſich und jeine Umgebung quälte, aus⸗ 


zutommen, weiſt aber als Verleumoung bösar - 


tiger Verwandter, Nachbarn und Dienſtvoten 
die Beſchuldigung zurück, daß ihr ganzes Sin⸗ 


nen und Tꝛachten darauf gerichtet geweſen fei, 


ihre Freiheil wiederzugewingen, 
Ehe einzugehen. 


um eine neue 


) die weil die An⸗ 
getlante im »edenraum 


des Gatten geborenes Kind ſtillen wollte. Die 


Verhandlung wird drei Tage dauern. 


Zur Hochzeit der Präſidententschter. 
Waſhinglon, 26. November. (Eigenmel⸗ 


dung.) Das Intereſſe für die Pochzeitsfeierlich⸗ 
keuen im Haufe des Präſtdenten Wilſon iſt in 
den ganzen Vereinigten Staaten ungeheuer 
Die amerikaniſche Preſſe hat ſich des Ereig⸗ 
niſſes vemächnigt und über alle Einzelheiten 
derart ſenjattonell berichtet, daß die Hoqhzeits⸗ 
ſeier beinage zu einem nattonalen Ereignis gee- 


worden ist. Die Trauungszeremonie ſelbſt, in 


der Mes. Joſſie Wiljon und r. Francis C. Saire 
ehelich miternander verbunden werden, wird in 


einem Saale des Weizen Hauſes ſtatifinden. 


Die Trauung elbit und die daran anſchliegende 
Feſtlichkeit werden in der äußerſten Einfachheit 
J ogne jeden prunf, vor ſich gehen. 
Teilen des Landes find uazäglige Hochzeits ge⸗ 
ſchente, zum Teil von ſehr hohem Werte, 
eingetroffeu- Der Senat hat ein ſilbernes 
Tafelſervis im Werte von 10,000 Rubel ge⸗ 
ſchenkt, während das Angebinde des Reprä-- 
ſentautenhaujes aus einem wundervollen Dras 
manten⸗Kollier beſteht. ee 


Aus allen 


Mach zweiſtündiger Dauer 
wurde die Sitzung unterbrochen, An- 
ihr nach dem Tode 


ſche Maſch.⸗Fabrik 147—. 
287 —. Piittl.-Werke 138—. Ruff dalt 


a 3 5 
Ge]. 282 ½. Maltzew⸗ werte 278. Lena⸗Gold el Er 
416—. Auffſch Gold Ga -o en ncis. <. 


$ | | Wien, 26 No. í 
1 Auf. Aul. 2008 102.50 


87 Ruff. Anl. 1909 


Wider Erwarten iſt nicht Peter Roſegger des 
Preist äger für Literatur der Nobe ſtiftung gemarben, 


„Sondern der indiſche Dichter Rab. Tagore, der in 


ſeiner Heimat einen großen Ruf genießt. 


i Frendenliſte der „Ldzer Zeitung 8 


Grand Hotel. W Sih, M. Giaplic B. 


Rejkowski. M. Schejmann. J. Paul, H. Wilczar und 
A. Kupermann aus Warſchau, A. Frei — Wien, B. 
Korach — Dresden, H Weingärtner — Ozorkow, 
Hälters — Crefeld. J. Beyer — Zürich, C. Küttler 
Leipzig, H. Richter — Bremen, F. Reiche und W. 
Wep — Berlin, R. Naifeld — Homel D Silberfeld 
— Breslau, A. Nied erhagen — Mettmann, C. Wilche 
— . W. Drechsler — Dresden, N. Herold 
— Nm. 5 i 

Hotel Viktoria. Koſtinkiewiez und Oſtrowska 
aus Zdunska⸗Mola. J. Weinſtein — Warſchou, St. 


Butkiewiez — Kaliſch,. H. Iſraele wiez — Tomaſchow, 


G. Sommer — Gladbach. N. Sulima — Sergiewo, 
rogorelski — Bialnſtok, K. Lut erbeck — Belum, G. 


| Ginsberg — Cenſtochau, J Netſchel — Galkuwek. 


Hotel Polsti. E. Karezmarek, S. Rubin, M. 
Crejbaum aus Warſchäu, K. Szymanowskt — Sieradz. 


Szymanski — Kutno, Weſolowski — Petr kau, 


Dotel Imperial. Grabiu aus Zdunska⸗Wola, 
Rulskt — Noworadomsk. Orlocbski — — 
Mazur — Kaliſch, Cgoronezyk — Ronin. i l 


Luſtige Eck 


Ein Moderner. „Wonach ſehnten ſich | 


die Kinder Iſraels alfo zurück?? 
„Se fehnten ſich nach den Kintöppen Hegge 


ptens zurück!“ 


Kindlich. Als die Mutter in den Garten 


kam, ſah ſie ihren kleinen Jungen auf dem 
Kopf ſtehen. 
rief fie.: BI 
Der Junge antwortete, ohne feine Stellung! 
zu verändern: „Ich ſtehe auf dem Kopf; du 


„Junge, was machſt du da“ fi 


Seidel. A Neczto. S. Barcy, W Matuſchewska. S. 


haft mir doch gejagt, ich folte meine Stiefel 


Sörſen⸗ und Handels · Depeſchen. 
Petersburg. 26. Nov (B. T. 20 


Tendenz: Fonds ſtetig. Privat⸗ ten · 
werte ſchwächer. Pränlelese ſchwantend. Watjelen 


Weſchſelkurk. Check auf London 35.128. f 


Check auf Berlin 46.57. Check auf Paris 37.59. 


Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%. 5% BZertif. d. Bauern⸗ 


528—. 55 Jun 


5 Adels⸗Präm.⸗Aul. III. 


fi 
* 


Agr.⸗B 98% 55 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1884 
Präm.⸗Anl. II. 1866 987. 


380—. 3 ½ Pfdbr d. Ad. Agr. B. 82 /. 3% 3 kon. Obl. 


t. Austauſch g. 4½ 2 Pfdbr. d. ruff. 4 ; i 
Kreditgeſ. 84— en en ag 
Aktien der Kommerzbauken. Don. 
B. 300 —. Wolga⸗Kama B. 874— Ruff. Sauk für A 
Handel 884—. Huj. Uia B. 209. Petersb. Intern. 498. 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 471 —. Petersb. Handelsb. 
247 —. Union⸗Bauk 280 —. Rigaer Kommerzbauk 257%, 
Ruf. Handels, u. Induſtr. Bant (Ketropari) 338. 


Akt der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Baker 


Gebr. Nobel (Pays) — — No utaſchem 783—. 


bel neue 1085, 
Metallurgiſche Induſtr. Brjausk 
nent: 183. dluff. Gef. Hartmann 240—. ful re. 


uf. Lokomotwenbau⸗Geſ. 179, nene Faem. 


ehönir“ 122—. Gef. „Dwigatel“ ==, Donez⸗Jüriew- 


Tranſport⸗Geſellſchaften. 
Geſellſchaft 108. ſchaften. Ref. Tranſp. 


Berlin, 28. Nor. Tendenz: ruhig 
Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215.70.— Aus 
Peterso. (Kauf.) 215 65.— Wechſelk. auf 8 2490 e 
44,5 Ant 1805 99.90. 4% Slaatsr. 188 mem 
Auf. Kredito, 215.80. Privatdisconl. UL, 
Waris, 26. Nov. Tendenz: zum Schluß beſſer. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 265,00, Auszahl. a. 


Petersv. Maptmumpreis 257.00. 43 Staatsrenle 1882 


2. —. 4½ Aufl. Anl. 1909 100.30. 53 
1906 10270. Wribatoistonk. Sy. 

London, 26, Nov. Tendenz: feft . 
52 Muff. Anl. 1906 102 ½. 4½5 Ruff. Auleihe 1006 901 
Aſtmerdam, 28. Nop, ar 
—.— A Rui Anl. 1909 af, 


Hull. Anlethe 


— 


Kolomn a. 
dutopol-Mariupoler Gef. 


uf Sſormoma Gel, f. u 
Siſen⸗ u. Stahlind. 136 - e u. mech. Seele er 


om! 


Lodzer Keitung — Donnerstag, den 14. (27) —— ur ans 


Billige : zetie IS 


Das neueröffnele Möbelmagazin 
„Oekonomie“ 


(arinliche Firma) 
173, Petrikauer⸗Straße 173, 


empfiehlt komplette Einrichteugen für Speijer und Schlaf⸗ 
zimmer. ferner für Salons und Kabineits. ſowie einzelne 
Möbelſtäcke, wie Kredenze, Tilde Stühle. Oitomanen, 

Nuhbönke. Schränke, Wäſcheſchräakt Waſchtiſche, Toiletien, 
Spiegel, Beliſtell en, Pulte, Bibliolbeken, ſowie gebogene 

Möbel in grobes Auswahl und m mäßigen Dreier 
ne kOonomie, Pob} Petrikauerſtraße N 173. 


Melle Bedienung 


Bürsten- E Fiusellabrik, a 
LODZ, Petrikaner-Strazse Mi 


Leistungstähigster Lieferant 
säntiiener Toonnischer Be. 
gearisariikei dieser Hranehe. ( 
Reelle Beuienung — Bulige : 
Preise. auberste Ausführung 4 
Verkaul engros und eadetay. 


Die Bürsten- und Pinsel fabrik von 
Petrikauersir. Nr. 123, 


Caesar Matz, Telephon Nr. 21-99, 


Í den Haus- 
empfiehlt in unzwellsikaft grüsster Auswahl Bürsten für die Tolleite, 
| und Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner dis neussien Tenpichkehrmaschinge 
ii und Feaftgrierküssten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 
p? gres- und Detailverkauf zu den Kunkarrtazlas billigsten Froles. 05021 


EP — fer 


Keinrit 
Askan 


* Technischer 


Pa Mg TON | | | Centralanzeiger 

i BEER n,, | Centr Berg-, ners | 
; Arlt lum n l nu. Maschinenwesen 
2 N < ZeflschriftderVereinetechn, Bergheamten & 


0556 


Kosmelisches Heilkabingtt von Fra HEL 


Gberschlesiens und Niederschlesiens £ 
Wirkramstes Insertons - OrKaa 


CC 4142 i Abonnements mrrhpene a kr. 
‚Regeneration der Haare, wobei graue Haare wieder ihre urſprüngliche E : jasata [3 - 
„Farbe erhalten Vorbeugung gegen das Ausfallen der Gaare, Bers 4 Sgespaliene MI meiste ae 13 * 


zängerung des Teints, Beſeitigung von Kunzeln. Sommerſproſſen, Wil 8 I i 
ie Pickeln, entſtellender Haare u. [. . Exlangung weißer Haute 5 ‚Erscheint wöchentlich einmal 
farbe auf Hals und Schultern. Pygieniſche Manicure. Entfetiunge« } . ; „= Geschäfisstelles 
kuren. Pneumatiſche nab elektriſche Apparate zur Verd eſſerung der 3 . 

Figur. Apparate und kosmeliſche Mittel kommen direkt aus Paris 
Sämtliche Seilrerfahren nach den Jrundlätzen der Hygiene. Empiän gt 
von 11—2 und non 2—6 Uhr. Ceg ielniauaſtraß e Nr. 4, Tele 
phon 8⸗42. Nur für Damen. 05723 


Lager für Folen im Handelshaus Sch. HRabinotutes, 
Warschäu, Galerie Luxerburg, Tel. 280-323, 05785 | 


. er 


N 


Teihmadtsiviertage! 


| G. m. b. H., 
| 
j 
$ 


KA 


2285 A. 130 in He, 


„ er ae, „„ Geſchmackvolle Ausſtattung | IS | 
B. Baber, Lodz, Rilsiefensteitt. 31, Tel. 2410 ne VVT — 
2222 AA aner Einzelmäbel in jeder Preislage. el aus gerantier 
pr Das Korſett „Atelier Eigene Tilglerei . e eee i 95 ee e 95 
® 3 . í - REINHOLD W ISNIEW SKI, a A = Grössten Spezial- Geschäft . 5 f 
„Marlha ? ve Armut Aten. 2 


Grösste Auswahl in 


empfiehlt die allen letzt eingetroffenen Pae ee > Geiogenheits-Känfen. 
ziler Faces. Große Aussahl son fer- K eee, — i 
ligen Sorjeilg, Büſtenzallerr, Etiböin⸗ - 4 j a g Burückgekehrt vom Wuslande 
deu, Kindeskerletts, Geradebaltern. = ` x = mr A. Aarto 
aip ala a Ber | Feine Leder-Handschuhe : „ 
ten, Keparater zus Waſchen. i ; 5 & s f 8 Serlin. $ 
EESE 9 ERS Jocar Aik KE. Srrrirn 5 N — Lodz, Lon lanuner Ste. Re à 
; p 3 8 — — a sehs A N, du à Sprecht d. 9—1 mittags n. 8 E 
— A r ; Spepaltt jrr sſusſchneiden Der Haähneraugen ind einge aa hfener Alk | 
4 3 @ . Lodz, Peisikauer-Sissase Nr. Bf. = Streng anti eptiſche und ich io} i} 1 jage - 
a Emil Hartm Ann. b ee S Kaste Pepiente, eat Santa. Sebenb.ung“ in Safe unb are g 
T $i * 5 8 anje res Wertesinmer. ö 9615 


. 


Königl. Se. sfußrmaczer 
BDreslan, eas 62, 
Mpika-Mßren d. Urisz- Herlszert 
Slashüätker Eren von &. Bange a. Brne. 94581 


Genfer Uhren sar Sechsten 2. Cerbon, 
— Arabanbuären. — Taschen Wockten gret, mem 
— — — — 


Suche Stellung. 
et „ ? 7 on . in der 
* t . 0 4 tariei! 7 F Nn. = 
Könnte event, auf Heiler Beh Waser Sei Lene Beth 


Er, Woiynski, 
l Pe rikauerſtraße Nr. 8 | 
Ohren., Naſen u. Halskrau 
heiten, 


geweſener Aliitent an der Bre“ 
lauer Univerſttälsktinik (Prof tus“ 


8 technik in Theorie und Praxis oo] A, 5 
E „Werenkunds Kalkulation. Ei frai i 
è Musterzeichnen für Damen. Prospek? H. 0E DIREKTION. f 


Reue Wagen= 
04 Verleih = Anstalt, berg) bat ſich hier wiedergelahen | 


Sperationen, Aron bios kopie eefiti 
zes Licht, Bäder. — Spi 


— Inhaber EAI 
TI lee Au en e ö 
5 verleiht elegantie Kulſchen, ge- Aunden: 10—12 und 4—8, Sonm 


General- Anzeiger für 


sschinenwelt‘ wende, seg 


idlek. Sal verdecke mit und line 10 —12. 04 47 
ohne elektr ſcher Beleuchtung, i 


. { f bau und Bürtenwesen auf Stunden. Tage und Renate. m na 5 ; 
Sef Auerbieien unter Shiſfre „E J. 8.” am die Schier Hefer | 2 : 3 5 Für Fahrten in der Stab. mau DE Alired Bejnaun, | 
Zeitung erbeten. ara jg Fels: Foder & Noumam, G m 5. G., Bebe SW. 61, Del EHiameikick en- un en Ramboriähien und auf dene. 


Spez für Ohren.⸗Kalen.“ Balk 
trankheilen, aus Warschau, u 
iid gier niedergelaſſen. 


1 mäßigen Preiſen. 4540 
Anlmerkſame Bedienung 
tee ite B5, Tel 18.55 Zach bunte. Nr. 57, Zel. 98,4 
zetritauer tr. Nr. 141, Tel 3.21] Sprecht 9—10 U 
Kauf und Brrfauf von Pferde⸗ und er 9 5 Fr 61700 
Wagen und Geſchirr. — — an 


Tischler f Dr. W. Dutkiewicz, 


veueriſche, Qant und Harn“ 


„ eeann Dereitoiläigit Ee tenſes Las- Werkstatt, Iranıheisen. 
H 8 alle einſchlägigen Frage uns weint lela Nalurstſtr i Ecke der Pelrikauerſtr 
gi B. Wyhranskl, Peirikauerſtrage Empfängt Son 9— 12 und von 


a 
Naſchimenmęik iſt ivfel 8 N a 4 Überni 
; i ze itver großen Verbreizung p Nr. 84, übernimmt aller Art 5—8, Damen v. 45 — Uhr 0518 
— — — 
= 


Sine Ingres Feigikigeiß ait maße, Senbreiiung 
en Kuß laub. Odenia web der Scheib Siret fü 
jeden, N Fa ber Jrbusteie It Eeend wel den Be 
ee 8 eint en Dre prekifcher Di 
und 
1 
ese lt fe femi i 
auf die Kenfenkftur mrd pedi Lr 
Weike über alle techuiſcß-iaduſtrieen gen. 
Der erlag unterhält ein eigenes ſethniſcher Baro 


Bank- und Wechselgeschäft 


Breslau I, Albrechisstr. 54. = p 5 
Filiale Ohlau, Poststrasse 2. I I 0m 


5 = D Bulellung Behtelungen direkt an d 
Au- und Verkauf aller Wertpapiers. : i 5 Jufſerstenpreis 15 Fig. die Gaa 


ein wirhames Inferfionsgegen, D eege ae sss 


richtung. Xpothekerſchränke, Kächen⸗ 12 j 
„ tomie auch verſchieden Dr. Trachtenaeri, f 
115 eparaturen. Mödel⸗Auifriſchunge dzkaſtraße Nr. 6, 
annig b Sale DIE 12.—, exist Prompte Bedienung, viuige Picike. awake „ 
— . ͤ—— em enee 


dem. Hlüitent Peiersburger: {Ei 


14 


1 ; 5 3 Ritt 88 G. f i : $ 82 S 8 Stadtſpitärer. Spezialit für Sip 
Einriektrng von Sparkassenbächern. 1 PE, a AHS s e ale Eine Dampf- due dat 1 8 5 | 
redbliegs ia D 3 H : : buty 1 get: Mäunerſchwä he, 

Vermietung ve ; H baror” Safes. EEE: TTODERUINMEIK gratis nab franisan Soden TLentrifugalpumpe an a BA 6064 
; ; ; 3 arte d ; | BER MENU sor der Expedition Terim 8 W. SL und Transneiſionen mit Bager pon | deilung mit Elektrizität. Spät, | 
Er Bale Lüllance Biag Sa. berſchiedenen Durchmenern find zu don 8 2 und 6— Uhr. T 

n Ba z Enp verkaufen. Zu erfragen in der von 4-5 Uhr. Beond / 

. — - : 3 Exp. deies Biattes. 03675 U ichimmerr. We 
‚sraußgebez texülas s Er 5 Dalteur: Demas Weterxn — = R 

re a a VstalionsEchnelpreiien- Druck von .J. Feissilge”, 


